
Augenscheinlich endlos ist unsere
Auswahl von

Öfter Novitäten.
Allerliebste Häschen, Küken, Enten und dergleichen?alle Froh-

lichkeit andeutend und Ihrem Geschmack gemäß im Preis.

Oster Zuckerwaaren jeder Sorte alle von bestätigter

Güte und Reinheit.
Verlasset nicht den Laden, bis Ihr die
Putzwaaren Abtheilung besucht habt.

Rener Laden

Z. H. Ladtvig 310 Lackawanna Ave.

MUMM

A. Conrad ä- Sohu,
Allgemeine

Berftchernng,
s»s Wyoming Avenue,

E. Luther,
Uhrmacher und

Juwelier,
ist umzogen nach dem

Aweiten Stock des Coal
Exchange Gebäudes,
gegenüber dem Globe Warehouse.

Miller <K Heukelman,
Grundeigenthum Händler.

Feuer-, LebeuS- und Unfall-

Ber^lcherung.
Olfitt, B>««er 27-28 «urr Sebaude,

Wastziogt»n «dem».

jS^d!?jw"T-!tp»°n.) Rttll»

G. G. Hoffmann.
42K Spruce Str.,

Pauli Gebäude,

Zimmer No. 312,

Deutscher
Augenarzt nnd

Optiker.

,^!»tt"Aufiich,^-schliffen.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger
ms Jackson Stra?,

die «ürfte
«L °«!»chV«isch a'V ».

°°

Der Mensch, von gepeinigt,

ist Hilflos

dem bewährten, deutschen Hausmittel.
An allen deutschen Apotheken. 25 und

5» Cent.

Stadt und Vonnty.

kleine Geldsumme und mehrere,Dime
NovelS" bestohlen.

Die Geleiscleger der D. <!c H,

Waaren im Gejnmmiwerlh von tl(X»
bestohlen. Ein falscher Schlüssel gab
den Kerlen Eintritt.

?ang der Wand hinstellten, während sie
ihre Geschäfte besorgten. Man sollte
daher vorsichtig sein, denn der Dieb
ist augenscheinlich ein recht geriebener
Bursche.

Der offene Winter hat zur Fo>ge
gehabt, daß nicht soviel Ei« wie gewöhn-
lich eingeheimst wurde und die soeben
mer zeigen daher eine Ei höhung an, die
sllr kleine Konsumenten Über 3>> und sür
große nahezu I(X) Prozent belrägt. Eis
Cream wird demzusolge auch im Preise

Charles De Frain, welcher sowohl
der D. ck H., wie auch der Lackawanna
Eompanie verschiedene Messingartikel
stahl, wurde am Donnerstag nach einem
Verhör aus zwei Anklagen unter Zicxxi
Bürgschaft slir sein gerichtliches Erschei-
nen gestellt. De Frain halte bei seiner
Verhaftung von den Sache» in seinem
hausung aufgefunden.

Der Grieche Jakob SakelariS, der
am Freitag feinem VaiidSmaiin Courleo«

daß sie einen speziellen Boten
<xx> nach Philadelphia sandte, um die
fälligen Interessen der dort gehaltenen
Bond« zu bezahlen. Diese« sollte als

nicht bankerott ist und augenscheinlich
auch nicht unter einer Mißverwaltung
leidet.

Albert S. Baker, der frühere

D.*Simpsi>n auf eine Note fälschte und
dann t3,iXX> von der Edwardsville
Bank in Luzerne County daraus er-

deckung gemacht hattle, daß er etwa
kIS.IXX) kurz in seinem Konto war.

In dem Weingart Laden im Ex-

den wär, entstand Donnerstag Nacht um
halb iu Uhr in einer Papierkisle im Erd-
geschoß ein Brand, der ein bedrohlicher

Grüner Donnerstag. Charsreitag,
Ostern?die heilige Woche.

F Osler.Blumen bei Clark, Florist,
124-I2K Washington Avenue.

Der Maschinenführer Charles
Bartloiv, dessen Kleidung am 3t>. März
aus seiner Lokomoiivc bei Wimmer« in
Brand gerieih, erlag gestern im Staat
Hospital seinen Brandwunden.

Die Erden von Wm. Connell sind
mit dessen Testament unzusrieden, spe-
ziell mit der Klausel, wonach da« Eigen-
thum 20 Jahre verwaltet werden soll,
ehe eine Vertheilung staltfindet, welche
die Erben sofort gemacht wünschen.

Chef Ingenieur Henry Jifkin«
hat gestern seine Resignation eingereicht,
und Bauinspektor E. L. Walter gedenkt
da« gleiche inßälde zu thun. Beiden soll
zu verstehen gegeben worden sein, daß
ihr Verbleiben im Amte nicht serner ge-

wünscht wird.

Der Contrakt sllr die neue Bapti
sten Kirche, die an der Ecke von Jefser-
fon Avenue und Mulderiy Straße er-

richtet werde» soll, wurde Dienstag
Abend an E S. William« überwiesen.
Das neue Gotteshau« wird etwa tz 125.-
tXX)kosten und soll in Jahresfrist fertig
gestellt werden.

Die Armenbehörde hat sich ent-
schlossen, die moralischen Zustände »nlcr
den Eingewauderliii zu untersuchen, da

verschiedene kürzlich vorgekommene Fälle
zu beweisen scheinen, daß dieselben es
nicht sehr genau mit ihren HeirathSver-
bindlichtciien nehmen und die Folge ein
uumoralischer Wirrwarr ist.

Zu Ehren von Pastor Henry Mül-
ler von der ersten deutschen Methodisten
Gemeinde an Adam« Avenue fand am
Dienstag Abend seitens seiner Gemein-
deglieder eine Festlichkeit statt, um dessen
vierjährige Thäligkeit als Seelsorger
derselben, sowie auch seine« 25jährigen
Jubiläums als Pastor zu seiern. Herr
Müller wurde im Verlause de« Abends
mit einer kk>t> enthaltenden Börse be-

ehrt.
Nach gestrigen Berichten haben die

Kohlcnoperatore» bei der am gleichen
Tage in Philadelphia abgehaltenen Con-

Slunden wieder unterzeichnet worden
muß. Der Haupistein des Anstoße«
scheint zu sein, daß die Operaloren die
Union nicht anerkennen wollen, auf wel-
cher Anerkennung die Führer der Berg-
leute bestehen. Die Sache sieht wieder
bedrohlich au«.

Nachdem Mahor Diminick ange-
kündigt hatte, daß er die Ausmerksamkeil
de» Gerichies auf die Thatsache lenken
würde, daß viele Wirthschafte» dessen
Anordnung in Betreff der Schließung
nicht befolgen wollen, ließen die meisten
Wirthe am Freitag Nacht ihre Plätze
wieder laut den vom Gericht festgesetzten

ten solange nachher aus, als sich Kunden
einfanden. Der Mayor halte die Po-
lizei angewiesen, alle solche Wirthe zu
notiren, die später als wie angeordnet
aufhielten. Nachdem Stadtanwalt Da-
vis da« Gericht formell von dem Vor-
gehen der Wirihe am Samstag in Kennt-
niß gesetzt hatte, ordnete Richter Ed.
ward« an, daß die Papiere eingetragen
und dem Gericht vorgelegt werden sol-
leii. Wa« da« Gericht in der Angelegen-
heit thun wird, ist noch unbestimmt, je-
doch scheint e«. al« wenn vorläufig nicht»
gethan werden kann, denn ohne genü-
gende Gründe kann da« Gericht keine
Lizen« al« verwirkt erklären, und die
Folgen werden unzweifelhaft erst beim
nächsten LizenSgericht eintreten. In
einer Moniag Nacht von der ?Retail
Liquor Dealers Asjociatio»"adgehalle»en
Versammlung wurde der Beschluß ge
saßt, de» Anordnungen de» Gericht« in
Betreff der Schließung von Wirthschaf-
ten Folge zu leisten, denn es soll sich ge-
zeigt haben, daß die öffentliche Meinung

gegen da« späte Offenhalte» ist, und all-

re« bestäiigt wurden. Sie sind: Schatz-
meister, Thomas R. Brooks; Direktor
der öffentlichen Sicherheit, William G.
O'Malley; Direktor der öffentlichen
Werke, Charles V. Terwilliger; Stadt-
anwalt, David I. Davis; Assessoren:
Daniel Walkin», William O. Jenkin«,
A. B. Cohen, Albert Heier und Wm.

nennenden Beamten machte Herr von
Bergen zur Zeit keine Ankündigung.
Nach dieser Formalität verlas der «tadt-

H Eine prächtige Ostergabe: Ein
> Tops blühender Blumen. Wir haben

eine große Auswahl. Clark, Florist,
124-IS6 Washington Avenue.

Bei den Eheleuten William Schultz
von Apple Straße hat sich eine junge
Tochter eingestellt.

. KA. Carl Weber, Straße, Ist

sorgen. 13,3

Ein Zweig der bekannten Blumen-
Handlung ?Die Fernery" au Washing-
ton Avenue ist am Mvutag an Church

Friedhofes, eröffnet worden.
In feiner Wohnung an Ost Gib-

fön Straße verstarb am Freitag George
W. Richter, den die Ellern und eine
Schwester überleben. Seine Beisetzung

statt.
Richter Newcomb entschied am

Montag, daß da« Borough da« Recht
zur Kreuzung der Erie Geleise an

panie kein Recht hat, die Straße dort-

selbst zu verschließen.
Eine Verschiebung in der No. S

Zeche hatte am Dienstag Morgen an
Burk Straße, nahe Meade Avenue^
digt.

Hp i S

hafte Italiener Joseph Sancter wurde
Moniag Vormittag an PittSlon Ave.,

seine» Zustand hoffnungs-
losen. Der Mann ist Dienstag Abend
feiner Verletzung erlegen.

ereignele sich zu Graviiy.

Frl. Olive Driebeli«, eine De-

senster ein und schoben dann einen Rie-
gel zur Seite.

Der Großvater schreibt: »Mögen diese
Zeilen das Mittel sein, einem Kranken
Hoffnung und Muth einzuflößen". So
beginnt ein Brief, welchen Herr Fr.
Mueller von lonia, Mich., schreibt.
Weiter sagt er: ?Ich kenne jetzt Forni'S
Alpenkräuter-Bluibeleber seit fünfzehn

Milien, welche beständig der Hülfe eine«
Arzte« bedürfen. Ans mein Anrathen
gebrauchen sie den Alpenkräuter Blutbe-

Die Medizin ist so milde und an-

in Apotheken zu haben ist. Er wird den
Leuten direkt geliefert durch Lokal Agen-
ten, angestellt.von den Eigenthümern,
Dr. Peter Fahrney ck SonS Co., Zl2

Forni'S Alpenkräuter Bluibeteber ist
zu haben bei Henry Walter, l»1l Cedar
Avenue.

Eine gewaltige Koh-
le n a d e r ist am Powlett-Fluß in
Victoria, Australien, entdeckt worden;

sie wird von den Regierungsexperte»
auf 10 bis 20 Millionen Tonnen Koh-
len geschätzt.

Das spezifische Gewicht
des Gesammtkörper» eines Menschen
beträgt 0.9346; die von ihm ver-
drängte Wassermenge ist also schwerer.

Fettpolster Z. B. hat ein spezifisa
>' . r. - N.!'.7, hii.r.eat" die Le

'

, e! I.VI.

Deutsche «riesliste.
Frl. Meta Heime, John Huppertz,
Jack Hansen, Joe T. Lauer,
Annie Löb. I. G. Metzger,
FrauEmmaPlummer, H. P. Schäfer,
Carman Schrank, M. Rosenzweig(2),

Wavzo.

Sclierikk's-^ernauk
Wcrthvollcni GrundcitMhum,

Freitag, 30. April M9.

folgt!

nwwiel Sut-

Kenn Sie wirklich

Dritte National Bank,
Kapital Ueberschuß toerdiem) »>,«»«, v«v.

Organifirt 187 S.

Bereinigte» Ttaaren Depositum

P, F. CalPin, Schenfs

Shakespeares Gjflr.

hat seine Belesenheit in allen wichtigen
medizinischen Schriften seiner Zeit
nachzuweisen versucht. Doch wie man
allgemein die Behauptung eines ganz

ler, wie Shakespeare, unmöglichen
Wissens stark übertrieben hat, so las-
sen sich auch in seinen medizinischen
Kenntnissen viele Lücken feststellen.

In einer Arbeit über die Gifte bei
Shakespeare, die Dr. Cartez in der
.Revue scientisique" veröffentlicht,
zeigt der Gelehrte, daß Shakespeare
von dem allgemeinen Volksglauben
abhängig war. Wenn z. V. der Va-
ter Hainlets klagt, daß Claudius ihm
den verruchten Saft des Bilsenkrautes
in's Ohr geträufelt habe, so ist zu be-
merken, daß dieser Saft unmöglich das
Trommelfell durchdringen kann. Der
Glaube an durch daS Ohr eingeträu-
felte Gifte war aber damals so allge-
mein, daß man Ambroise Pare an-
klagte, auf diese Weise Franz 11. er-
mordet zu haben, obwohl der König

nium oder die Mandragorawurzel
handeln. Das erste Mittel wird noch
heute von den Sträflingen in Neu-Ka-
ledonien angewandt, wenn sie des
Nachts ihre Gefährten ausplündern
wollen. Doch bediente man sich in der
Renaissance viel häufiger der Mandra-
gora. Die Experimente hon Richard-

brechen begleitet ist; Julia hätte also
befürchten müssen, ihrem Geliebten in
wenig poetischer Weise beim Erwachen
entgegenzutreten. Di« Dauer des
Schlafes von 42 Stunden übersteigt
zudem beträchtlich die Wirkung aller

noch die der Suggestion hinzufügen
müssen. Was das Gift Romeos anbe-
trifft, von dem der Apotheker sagt, daß
wenn er von 20 Menschen

anderen Stelle das Gift des Arg-
wohns so vernichtend wie den Eisen-
hut I Vielleicht aber handelt el! sich

R. Griswald, der frühere Präsident der
Anacostia <b Potomac Railroad Co.

nach langem Leiden an einer Herzkrank-
heit, die ihn seit vielen Monaten an'»
Bett gesesselt hielt.

Zss pH Gard ier

B.iumeister,
I2W Arademy Str.. Srranton Pa.

?Immer beschäftigt."

84.00
Ein garantirtcr Patent Colt

Lchuh in Oster Sll>leil

und ~li)in>er beschäftigt"

Oiialilät init Lchnüren
oder Knöpfen

Enge oder breite Zehen

Lewis K Rrilly,
N4-llf> Wyoming Avenue.

Etat»,« ISBB.
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grednlck Smtch, Sretulor der Hi»lir-

N Heor» Bilin, Ir.? Welle«

lassexschaft d-S »»st, William T. Smith; sied-
IS Zdar!'S H. Welle«
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